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SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
Der Bundesvorsitzende der AG Selbst Aktiv
   
Rundbrief 1/2014

Liebe Selbst-Aktivistinnen,

liebe Selbst-Aktivisten,

bis vor ca. einem Jahr habe ich regelmäßig über Aktivitäten von „Selbst Aktiv“ und meinen Beiträgen, sowohl von Parteitagen, Parteikonventen und Vorstandssitzungen berichtet. Mit der Einführung regelmäßiger Telefonkonferenzen des Vorstandes hielt ich dies nicht mehr für erforderlich, da bei 14 Vorstandsmitgliedern der Informationsfluss gewährleistet sein sollte, so meine Hoffnung. Ich bin von vielen Aktiven von uns, die nicht im Vorstand vertreten sind, aber vor Ort und auch auf höheren Ebenen unsere gemeinsamen Ziele vertreten, auf diese Lücke hingewiesen worden. Ich freue mich, dass meine Rundbriefe für Euch stets Anregung für Eure Arbeit vor Ort waren und den Zusammenhang zwischen uns mit gewährleisten. Also jetzt wieder regelmäßig ein Rundbrief von mir. Der heutige bezieht sich auf:
· den Außerordentlichen Bundesparteitag am 26.01.2014 in Berlin,


· den erweiterten Parteivorstand am Tage zuvor, sowie


· einen Kurzbericht zu der Regionalkonferenz Ost.

Gehen wir chronologisch vor: Am Samstag, den 25.01.2014 bin ich mittags zum Regionaltreffen Ost gefahren. Hier waren Vertreterinnen und Vertreter aller hier aktiven Bundesländer vertreten; Thüringen ist erst im Aufbau. Ich bin hinzugekommen, als die Teilnehmer sich mit dem MdB Michael Schmidt in einer Diskussion befanden. 
Zu den Inhalten und Ergebnissen sollte ich nicht berichten. Dies ist Aufgabe von Gerd Miedthank, der das Treffen organisiert hat. Soviel sei jedoch gesagt: Es war eine sehr angenehme Arbeitsatmosphäre.

Erweiterter Parteivorstand: Zu meiner Überraschung ist der erweiterte Parteivorstand um eine Dreiviertelstunde nach hinten verlegt worden. So konnte ich auf Grund der vorgesehenen Bahnfahrt nicht vollständig dabei sein. Ich war noch anwesend bei den Abstimmungen zur Europaliste. Hier sind unabhängig vom Reißverschlussprinzip und bisheriger Vorgaben einige Änderungen vorgenommen worden. So ist das ehemalige Mitglied der Partei DIE LINKE, Frau Kaufmann, von Platz 14 auf den Platz 10 vorgerückt. Um eine Ostkandidatin namentlich zu erwähnen. Zu Anfang der 20er Plätze hat es eine Dreierballung von Frauennominierungen gegeben. Dies hat u. a. dazu geführt, dass alle Länder auf den vorderen Plätzen vertreten sind. Sollte ein Bundesland nicht im Europaparlament vertreten sein, wurde vereinbart, in diesem Falle ein besonderes Europabüro einzurichten. 
Dies war auch Hauptanlass der erweiterten Parteivorstandssitzung, so dass ich hier im Anschluss auch gehen konnte und musste. Im Vorfeld habe ich mich noch mit dem Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft für Bildungsfragen (AfB), Peter Befeldt, zusammengesetzt. Wir haben uns kurz über unsere Klausurtagung Mitte Februar in Erfurt verständigt. Peter hat mir zugesagt zu gewährleisten, dass die AfB hier qualifiziert vertreten sein wird. Ggf. wird Peter selbst zu uns kommen. Mit dem Hintergrund unseres Antrages, keine AGs erster und zweiter Ordnung zu schaffen, habe ich mit dem Vorsitzenden der SCHWUSOS, Ansgar, sowie Peter Befeldt noch vereinbart, dass wir künftig eine regelmäßige Verständigung der großen und kleinen Arbeitsgemeinschaften initiieren müssen. Hierbei sind die kleinen Arbeitsgemeinschaften, zu denen wir ohne Frage auch gehören, vorrangig gefordert. Die anderen sind schon hinreichend platziert.

Auf dem Außerordentlichen Bundesparteitag war „Selbst Aktiv“ wieder gut vertreten. Im Vorfeld hieß es, dass Gäste sich nicht anmelden könnten. Vor Ort war dies jedoch kein Problem. Dieses hat unsere Arbeit dann auch wesentlich erleichtert. Ihr wisst: Der Bundesvorstand hat einen Initiativantrag eingebracht, der aber von mindestens fünf Landesverbänden bzw. Bezirken und über fünfzig Delegierten unterzeichnet sein muss. Kathrin, Gerd, Holger, Johannes Gyarmati aus Sachsen und Walter Ley haben dies geräuschlos geregelt. So kam es dann zu dem Initiativantrag von „Selbst Aktiv.“ Er ist auch als Dank für die geleistete Arbeit von Silvia Schmidt, als Behindertenbeauftragte der alten Bundestagsfraktion, gedacht und gleichzeitig Bitte und politischer Auftrag für die jetzt Verantwortlichen. Hierbei setzen wir auf die künftige behindertenpolitische Sprecherin, Andrea Nahles als Ministerin, Gabriele Lösekrug-Möller als zuständige Parlamentarische Staatssekretärin, Verena Bentele als Behindertenbeauftragte, aber insbesondere auf die Einbeziehung der Kompetenz von uns und den anderen Mitstreiterinnen und Mitstreitern aus den sozialen Bewegungen, die die neue Behindertenpolitik von rot-grün mit Schwung versehen haben.

Vorgesehen war, dass ich zu unserem Initiativantrag rede. Dies habe ich auch be​absichtigt. Der Parteitag hatte jedoch schon gnadenlos überzogen, so dass ich zweimal gebeten wurde, auf eine ausführliche Diskussion unseres Antrags zu ver​zichten. Als uns dann angeboten wurde, unseren Antrag verbindlich im PV zu be​sprechen, habe ich nach Rücksprache mit den von mir erreichten Selbst-Aktivistinnen und -Aktivisten diesem Vorschlag zugestimmt. Im Interesse guter Zusammenarbeit habe ich mir gedacht: „Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.“ Ich hoffe, dies war richtig. 
Unsere Triebkraft, den Antrag zur UN-Behindertenrechtskonvention der 17. Legislaturperiode einzubringen war ganz einfach: Was von der SPD-Fraktion unter Leitung von Silvia Schmidt in enger Abstimmung mit uns behinderten Menschen in der 17. Legislaturperiode in der Opposition erstellt und gemeinsam als richtig erkannt wurde, muss auch handlungsleitend bleiben, wenn man selbst in der politischen Verantwortung steht. Ich vertraue darauf, dass kooperative Partnerschaft als Politikmodell genutzt wird und „Selbst Aktiv“ und die sozialen Bewegungen politisch mit einbezogen werden.

Mitte Februar trifft sich der Bundesvorstand zu seiner ersten Klausurtagung. Dieses Mal im Rahmen der Vorstandsmitglieder. Wir werden erörtern, wie wir künftig Seminare und Tagungen für das gesamte Aktivistinnen- und Aktivistenspektrum organisieren können. Ich wünsche Euch allen ein erfolgreichen Start in das Jahr 2014 und gehe von einer wechselseitigen Unterstützung bei unseren gemeinsamen Zielen aus.

Es grüßt Euch
Karl Finke
Bundesvorsitzender der AG Selbst Aktiv
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